
 

 	  

Anfrage der Fraktion BÜNDNIS‘90 / DIE GRÜNEN für die 
Stadtratssitzung am 23.09.2024: 

Warum wurden die feuchten Wände in der Landgraf-Ludwig-
Realschule nicht als Gewährleistungsschaden reklamiert und der 
Schaden von der ausführenden Baufirma beseitigt? 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

die Ratsfraktion von BÜNDNIS‘90/DIE GRÜNEN bittet um Aufklärung bezüglich 
der nachträglichen Behandlung der Außenwände im Kellergeschoss der 
Landgraf-Ludwig-Realschule durch ein Gebäudetrocknungsunternehmen. 

Das Gebäude wurde umfassend und von Grund auf saniert. Warum wurden die 
Außenwände des Kellergeschosses hierbei nicht ausreichend tief freigegraben 
und trockengelegt?  
Gab es Folgeschäden in Form von feuchtem Putz oder Fließen die rückgebaut 
werden mussten?  
Wenn ja, wie hoch waren die zusätzlich angefallenen Kosten? 
Wurde die Baufirma für Folgeschäden in Regress genommen? 
War der, von Herrn Maas genannte Spezialputz direkt verwendet worden und 
warum hat er nicht ‚funktioniert‘? (Information aus der PZ vom 5.09.2024) 
Gibt es Erfahrungen in anderen Gebäuden mit der nun eingesetzten Umkehr-
Osmose? 

Welcher Strompreis wurde der Berechnung des von Herrn Chini genannten 
Jahrespreises zugrunde gelegt? (PZ 5.09.2024)  
7,00 € pro Jahr erscheinen uns doch sehr gering – bei einem 
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durchschnittlichen Arbeitspreis von 0,32 € / kWh entspricht das gerade einmal 
21,87 kWh pro Jahr! 

Wir wären dankbar, wenn Sie diese Fragen in der kommenden Stadtratssitzung 
beantworten würden. 

Mit freundlichen Grüßen, 

Luis Wittmer   
Fraktionsvorsitzender   


